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Aktive Jugendarbeit 
  
 Acht Jugend-Partnergemeinden wurden im Bezirk Waidhofen 
ausgezeichnet (Gastern, Groß-Siegharts, Karlstein, Kautzen, 
Raabs, Thaya, Vitis und Waidhofen). In ganz Niederösterreich wa-
ren es 287 Gemeinden. Landesrätin Teschl-Hofmeister freut sich 
über diese Rekordzahl, sie möchte in Zukunft noch mehr EU-Gelder 
für kommunale Jugendprojekte abholen. 

Im Bild: Bgm. Siegfried Walch, LR Christiane Teschl-Hofmeister, Ob-
mann LJ Münchreith Patrick Datler, Obfrau Stv. Ortserneuerungsver-
eins Karlstein Jasmin Buxbaum und GGR Michael Hofstätter 
Bildrechte © NLK Burchhart  

Dezember / 22 
Veranstaltungen 

 Dienstag, 06.12.2022 
Nikolausfeier des Verschöne-
rungsvereins 
 

 Mittwoch, 07.12.2022 
Punschstand in Obergrünbach 
 

 Freitag, 09.12.2022 
Punschstand der SPÖ 
 
 Samstag, 10.12.2022 
„Köstlicher Advent“ in Griesbach 
 

 Freitag, 16.12.2022 
Club-Nachmittag des Pensionis-
tenverbandes 
 
 Samstag, 17.12.2022 
Weihnachtsfeier des Pensionis-
tenverbandes 
 
 Freitag, 30.12.2022 
Punschstand des Jugendvereins 
Karlstein 
 
 Samstag, 31.12.2022 
Silvesterwanderung des USV 
 
 Samstag, 07.01.2023 
Punschstand des Ortserneue-
rungsvereins Karlstein 
 
 Sonntag, 29.01.2023 
Kinderfasching im Pfarrsaal 
Münchreith 
 

 
 
 

Adventkonzert in  
Obergrünbach 
 
Wann: 11. Dezember 2022 
     15.00 Uhr 
Wo:    Pfarrkirche Obergrünbach 
 
Musik - Lieder - Texte 
Orgel, Rossinger Blasmusik und 
Boygroup 
 
anschließende Agape 

Wahlen zum NÖ Landtag 
 
 Am 29. Jänner 2023 finden 
die Wahlen zum NÖ Landtag 
statt. Wenn Sie eine Wahlkarte 
benötigen, können Sie diese ab 
sofort beantragen. Stellen sie bit-
te den Antrag spätestens: 
schriftlich bis 25.01.2023 
mündlich/persönlich  
bis 27.01.2023, 12.00 Uhr 
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Der Bürgermeister  

Liebe Gemeindebürger und Gemeindebürgerin-
nen! Liebe Jugend! 
 

 Das Jahr 2022 neigt sich mit großen Schritten dem Ende zu. 
In diesem Jahr sind wir mit Veränderungen und Entwicklungen kon-
frontiert worden, die für uns vor einigen Jahren noch unvorstellbar 
gewesen wären. Durch die Pandemie der letzten beiden Jahre und 
mit Beginn des Ukrainekrieges im Februar, hat sich für ganz Europa 
die wirtschaftliche Situation schlagartig geändert. Durch das rasan-
te Ansteigen der Energiepreise ist eine Teuerungswelle ins Rollen 
gekommen, die jeder Einzelne von uns spürt. Trotzdem glaube ich, 
dass wir mit der Situation in Österreich, verglichen mit anderen Län-
dern, noch zufrieden sein können. 
 

 Wie jedes Jahr, waren auch 2022 wieder verschiedenste Bau-
tätigkeiten in unsere Gemeinde im Gange. So ist die Umstellung 
der Straßenbeleuchtung auf LED-Lampen im gesamten Gemeinde-
gebiet vor dem Abschluss. Auch der Kanal- und Wasserleitungsbau 
in Eggersdorf ist im Großen und Ganzen abgeschlossen. Für das 
kommende Jahr sind noch ein paar Sanierungsarbeiten beim Re-
genwasserkanal geplant. Der Wasserleitungsbau in Goschenreith 
wird noch einige Zeit in Anspruch nehmen. Es wird vom Wetter ab-
hängig sein, wie weit der Baufortschritt im heurigen Jahr noch mög-
lich ist. Die KG Thures ist die letzte Ortschaft, wo die Abwasserent-
sorgung noch zum Umsetzen ist. Dies ist im neuen Jahr 2023 ge-
plant. In diesem Zuge soll auch die Wasserleitung des Ortes erneu-
ert werden. 
 

 Zum Schluss möchte ich einen besonderen Dank allen ehren-
amtlich Tätigen aussprechen, die in den verschiedenen Organisati-
onen, Vereinen und in den Pfarren unermüdlich ihr Bestes geben. 
Durch ihre Arbeit und ihren Einsatz im ganzen Jahr, ist es möglich, 
das Zusammenleben in unserer Gesellschaft lebenswert zu erhal-
ten. Ich lade sie alle ein, ihre Leistung, bei den verschiedenen Ver-
anstaltungen, die sie uns bieten, mit unserem Besuch zu honorie-
ren. 
 
 Geschätzte Damen und Herrn, liebe Jugend! 
Ich wünsche euch einen besinnlichen Advent und hoffe auf eine gu-
te und konstruktive Zusammenarbeit für das kommende Jahr 2023. 

 

            Ihr Bürgermeister 
  

                                                              Siegfried Walch 

Ich wünsche allen einen be-
sinnlichen Advent und hoffe 
auf weitere gute Zusammenar-
beit im Jahr 2023! 



 

4  Karlstein Aktuell Dez. 2022 

 

 Aus dem Gemeindeamt 

Der Gemeinderat hat beschlossen 
  

 Die letzte Gemeinderatssitzung fand am 26. September 2022 statt. 
Nach der Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und dem Be-
richt des Bürgermeisters über das aktuelle Gemeindegeschehen berichtete 
der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, GR Harald Böhm. 

  

Nutzungsvereinbarung—Hutchinson Drei—Sendeanlage 

 

Die Hutchinson Drei Austria GmbH beabsichtigt die Mobilfunk-
Sendeanlage der Firma A1 in der KG Münchreith mit zu nutzen. Das Nut-
zungsentgelt dafür beträgt EUR 1.600,- jährlich. 

 

Wasserlieferübereinkommen Trinkwassergenossenschaften  

Goschenreith und Eggersdorf 

 

Der Gemeinderat beschließt die Verträge über die Lieferung von Trinkwas-
ser an die Trinkwassergenossenschaft Goschenreith und an die Trinkwas-
sergenossenschaft Eggersdorf. 

 

Trinkwassertransportleitung Goschenreith - Speisendorf - Vergabe 
Planung und Ausschreibung örtliche Bauaufsicht 

 

Für die Sicherung der Versorgung mit Trinkwasser wurde mit der EVN-
Wasser ein Lieferübereinkommen beschlossen. Die entsprechende An-
schlussleitung soll von Speisendorf über Eggersdorf nach Goschenreith 
erfolgen. Für die Ausschreibung, Fördereinreichung und Bauaufsicht für 
die Transportleitung wurde das technische Büro Kobald beauftragt. 

 

Photovoltaikanlage Bauhof - Ankauf 

 

Die Photovoltaikanlage auf dem Bauhofgelände wurde seitens der TRE-
GmbH errichtet und es war ein Kauf auf Raten durch die Gemeinde verein-
bart. Aufgrund der derzeitigen Energiepreis-Situation hat die Gemeinde 
beschlossen den Ankauf vorzuziehen und die Anlage zur Gänze sofort zu 
übernehmen. 

 

Vermessungen Goschenreith und Neustiftgasse 
 
In Goschenreith werden Trennstücke als öffentliches Gut entwidmet und 
verkauft sowie ein Trennstück in das öffentliche Gut übernommen. 
In der Neustiftgasse wird eine öffentliche Verkehrsfläche entwidmet und 
verkauft. 
 
Busbuchten Thuma und Obergrünbach 
 
Seitens der Straßenmeisterei Raabs wurden in den KG s Thuma und 
Obergrünbach Busbuchten neu errichtet. Die Gemeinde übernimmt die 
Anlagen in ihre Erhaltung und Verwaltung. 
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 Aus dem Gemeindeamt 

 

Vorankündigung 
 

Terminkoordinierung aller Veranstaltungen  
für das Jahr 2023 
 
Die Marktgemeinde Karlstein an der Thaya 
lädt alle Vereine, 
Feuerwehren und Betriebe (Gastwirte) 
 

am Mittwoch, den 11. Jänner 2023 

um 19.00 Uhr in den Sitzungssaal des Gemeindeamtes ein. 

Christbaumspende 
  
 Der Bürgermeister und die Marktgemeinde 
Karlstein an der Thaya bedanken sich herzlich für die Christbaumspende 
bei Herrn Egon Ritter aus Thures. 
  

Melanie Wais 
Tel.: 0664/3819689 

 

Ich ziehe um! 
 
Das Geschäftslokal in der 
Hauptstraße 25 wird mit 
30.12.2022 geschlossen! 
 
Neueröffnung 
am 16.01.2023 in der 
Dobersberger Straße 2 

Ich wünsche allen ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten Start 

ins Jahr 2023! 

Termine nach telefonischer Vereinbarung! 
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 Aktuell: 
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 Aktuell: Heizkostenzuschuss 

Heizkostenzuschuss 2022/2023 
  

 Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederös-
terreicherinnen und Niederösterreichern, einen einmaligen Heizkostenzu-
schuss für die Heizperiode 2022/2023 in der Höhe von € 150,- zu gewäh-
ren. Zusätzlich wird für die Heizperiode 2022/2023 eine Sonderförderung 
von € 150,- ausbezahlt. 
 
Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten: 
 - AusgleichszulagenbezieherInnen 
 - BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG  
 - BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, und 

deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht übersteigt. 

 - BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen 
den oben genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt  

 - sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

  
 Der aktuelle Ausgleichszulagenrichtsatz (brutto) 2022 beträgt für 
Alleinstehende € 1.030,49, für Ehepaare € 1.625,71 und zuzüglich für je-
des Kind € 159,- solange für dieses Familienbeihilfe bezogen wird. Für 
jede weitere erwachsene Person ist ein Betrag von € 595,22 hinzuzurech-
nen. 
 
 Der Heizkostenzuschuss kann beim Gemeindeamt des Hauptwohn-
sitzes bis 31. März 2023 beantragt werden. Die Auszahlung erfolgt 
direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 
 
 Jeder Antrag wird sofort von den Mitarbeitern des Gemeindeamtes 
elektronisch erfasst und zur Bearbeitung weitergeleitet. Für diese Bearbei-
tung ist es jedoch notwendig ihre e-card und einen Einkommensnach-
weis mitzubringen.  

  
Antragsformulare sind am  
Gemeindeamt erhältlich bzw. 
zum Download auf 
www.karlstein-thaya.at 
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 Aktuell: 
Sommer Camp der FF Karlstein 
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Aktuell:  FF Karlstein 

Übungsszenario plötzlich real! 
 

 Der 1. Oktober stand wieder ganz im Zeichen der Weiterbil-
dung und der Erprobung von Einsatzgeräten. Unterschiedliche Sze-
narien, teilweise in Kooperation mit anderen Einsatzorganisationen, 
wurden hierbei geübt. Von einem Brand, über eine Menschrettung 
aus Höhen und Tiefen, einer Personensuche sowie einem Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmten Personen war das Repertoire wieder 
gut und realitätsnah gewählt. 
 
Wie sich nur 9 Tage später herausstellen sollte, war dieser Übungs-
tag lebensrettend. Eines der schlimmsten Szenarien bei Einsätzen 
für alle Feuerwehrmitglieder ist, eine nahestehende Person aus ei-
ner bedrohlichen Situation retten zu müssen. So auch in diesem 
Fall. 

 
Tierischer Baumfäller gesucht! 

 
 
 
Seit einiger Zeit hat es ein Biber auf den Baumbe-
stand entlang der Thaya abgesehen. Seit Kurzem 
scheint er auch den Bereich nahe der L59 zu erkun-
den. Bereits 2-mal mussten wir ausrücken, um eine 
sichere Fahrt zu gewährleisten.  
 
 

 
Nähere Informationen zu unseren Einsätzen, Übungen und Tätigkeiten  
finden Sie auf www.ff-karlstein.at sowie auf Facebook Freiwillige Feuer-

wehr Karlstein Thaya | Facebook 
 

Bald ist es wieder so weit. Die Weihnachtszeit nähert sich in großen 
Schritten. Gerne möchten wir die Gelegenheit nutzen und Ihnen ei-
nige Hinweise und Ratschläge für diese Zeit zukommen lassen.  
Genießen Sie die Adventzeit, bleiben Sie gesund und passen Sie 
auf sich auf. 

Am 10. Oktober 2022 ging am Nachmittag eine Alarmie-
rung zu einer Menschenrettung in Göpfritzschlag ein. 
Ein Arbeiter stürzte bei Arbeiten in einem Silo aus fast 4 
Metern Höhe von einer Leiter. Am Einsatzort eingetrof-
fen, stellte sich schnell heraus, dass der Verunfallte, we-
gen Verdacht auf Wirbelsäulenverletzungen unbestimm-
ten Grades, möglichst schonend gerettet werden muss-
te. Zunächst wurde er stabilisiert und anschließend mit-
tels Kran und Seilwinde senkrecht aus dem Silo geret-
tet. Ein Weitertransport mit dem Christophorus 2 wurde 
anschließend durchgeführt.  

Wie dieser Fall gezeigt hat, ist es unerlässlich regel-
mäßige Übungen mit anderen Einsatzkräften abzuhal-
ten, um bestens für den Ernstfall gerüstet zu sein.  

http://www.ff-karlstein.at
https://www.facebook.com/profile.php?id=100076390341063
https://www.facebook.com/profile.php?id=100076390341063
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 Aktuell: 

Schneeräum- und Streupflicht 
  
 Der Winter steht vor der Tür und was gibt es schöneres als weiße 
Weihnachten. Aber des einen Freud ist des anderen Leid. Jedes Jahr sind 
zahlreiche Mitarbeiter der Straßenmeistereien, unseres Wirtschaftshofes 
und auch private Schneeräumdienste auf unseren Straßen und Plätzen im 
Einsatz um auch bei Eis und Schnee für sichere Verkehrswege zu sorgen. 

  
Auch wenn ein sehr guter Winterdienst auf unseren Straßen 
die Schneeräumung und Streuung vornimmt, darf auf die eige-
nen Pflichten nicht vergessen werden. 
  

 Diese Pflichten sind in 
der Straßenverkehrsordnung § 93 genau geregelt. 

  
 Im Ortsgebiet müssen Eigentümerinnen/Eigentümer von Liegen-
schaften zwischen 6.00 und 22.00 Uhr Gehsteige, Gehwege und Stiegen-
häuser innerhalb von drei Metern entlang ihrer gesamten Liegenschaft von 
Schnee räumen. Bei Schnee und Glatteis müssen sie diese auch streuen. 
  

 Ist kein Gehsteig vorhanden, muss der Straßenrand in der Breite von 
einem Meter geräumt und bestreut werden. 
  

 Eigentümerinnen/Eigentümer von unverbauten, land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaften sind von dieser Pflicht ausgenommen. 
  

 Uneingeschränkt müssen Eigentümerinnen/Eigentümer von Liegen-
schaften und Verkaufshütten dafür sorgen, dass Schneewechten und Eis-
bildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude ent-
fernt werden. 
  

 Durch die Schneeräumung und Entfernung von Dachlawinen dürfen 
andere Straßenbenützerinnen/Straßenbenützer nicht gefährdet oder be-
hindert werden. Nötigenfalls müssen die gefährdeten Straßenstellen abge-
schrankt oder geeignet gekennzeichnet werden. 
  

 Wird die Schneeräumung und die Entfernung 
von Dachlawinen z.B. einem Schneeräumungsunter-
nehmen übertragen, treffen dieses die genannten 
Pflichten. 
  

 Schneehaufen, die von Schneepflügen der Stra-
ßenverwaltung auf den Gehsteig geschoben werden, 
müssen ebenfalls entfernt werden. Zur Ablagerung 
von Schnee aus Häusern oder Grundstücken auf der 
Straße benötigt die Liegenschaftseigentümerin bzw. 
der Liegenschaftseigentümer eine Bewilligung. 
  

 Bei andauerndem starken Schneefall entfällt die 
Räum- und Streupflicht nur dann, wenn sie völlig 
zwecklos und praktisch wirkungslos ist. 

  

 Außerhalb des Ortsgebietes gilt die genannte Räum- und Streupflicht 
nach der Straßenverkehrsordnung nicht. Zu beachten ist dort jedoch die 
Haftung des Wegehalters bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Verlet-
zung seiner Verkehrssicherungspflicht. 
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 Aus der Gemeinde 

 

 Aktuell: „Waldsetzen.jetzt“ ausgezeichnet 

Am 3. Oktober 2022 wurde der Plattform Waldsetzen.jetzt höchste 
Anerkennung zuteil: Landwirtschaftsminister Norbert Totschnig ver-
lieh dem Vorzeigeprojekt den Staatspreis Wald in der Kategorie 
„Innovation“. 
 
Die bewusstseinsbildende Initiative fördert die Zusammenarbeit von Wald-
besitzenden mit Unternehmen, Bildungseinrichtungen und Vereinen: Frei-
willige setzen im Rahmen von Aktionstagen klimafitte, enkeltaugliche 
Mischwälder und tragen so zur weiteren Entwicklung 
heimischer Wälder bei. Nur nachhaltig bewirtschaftete 
Wälder können die für uns alle so wichtige Funktion als 
CO2-Senke in vollem Umfang erfüllen. Die Plattform 
Waldsetzen.jetzt stellt die Verbindung von Waldbesit-
zenden und Freiwilligen her und fördert so Bewusst-
seinsbildung und Kommunikation.  
Bundesminister Norbert Totschnig konnte am Montag, 3. 
Oktober 2022 im Marmorsaal des Landwirtschaftsminis-
teriums in Wien sechs Preisträgerinnen und Preisträger 
mit dem Österreichischen Staatspreis Wald auszeich-
nen. „Unser Ziel mit dem Staatspreis Wald ist, nachhalti-
ge Initiativen der heimischen Waldbewirtschaftung vor 
den Vorhang zu holen. Auch heuer wurden wieder zahl-
reiche innovative Projekte eingereicht. Ich gratuliere al-
len Nominierten und vor allem den Preisträgerinnen und 
Preisträgern zu diesen inspirierenden Leistungen. Der Schutz unserer 
Wälder lebt von engagierten Menschen, die mutig neue Wege gehen und 
so diesen Naturschatz für nächste Generationen erhalten“, betont Land-
wirtschaftsminister Totschnig. 
Es werden dringend Waldbesitzer:innen gesucht, die Interesse an einer 
Aufforstung durch waldsetzen.jetzt haben. Bitte melden Sie sich unver-
bindlich bei uns, wir (und unser Klima) würden sich sehr über eine Zusam-
menarbeit freuen! 
Info & Kontakt: info@waldsetzen.jetzt 

 Im Bild: Preisverleihung 

durch Hr. BM Totschnig (ganz 
rechts), die Vizepräsidentin des 
NÖ Bauernbunds, Andrea 
Wagner (links), den Vereins-
gründern Thomas Göttinger, 
Viktoria Hutter und Manfred 
Ergott (v.r.n.l.) 

Foto: Moritz Scheer 

TREERUN 
 
 5 Bürger aus unserer Gemeinde 
haben bei der Aktion "Treerun" von Natur 
im Garten mitgemacht. Als kleines Dan-
keschön erhielt die Gemeinde dafür 10 
Laubbäume. 
 
Am 11.10.22 startete Bgm. Siegfried 
Walch eine Aktion zum Bäume setzen. 
Beim Badeplatz wurden entlang der Zu-
fahrt 10 Laubbäume gesetzt. Dabei unter-
stützt haben ihn Vbgm. Johannes Bentz, 
GGR Maria Premm und GR Sonja 
Amann. 

mailto:info@waldsetzen.jetzt
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 Aktuell:  
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Aktuell:  
Kräuterpfarrer-Zentrum 
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Aktuell:  Volksschule Karlstein, NMS Dobersberg 

 

Angebote der MS Dobersberg präsentiert 
 
 Beim Tag der offenen Tür am 25. Oktober 2022 in der Mittel-
schule Dobersberg konnten die Kinder der Sprengel-Volksschulen 
Dobersberg, Waldkirchen und Karlstein die Unterrichtsangebote und 
die besonderen Angebote der Mittelschule sowie das Schulgebäude 
kennenlernen. 
Die Schüler/innen und Lehrer/innen der Mittelschule hatten einen 
Stationenbetrieb eingerichtet. Die Gäste konnten aktiv am Unter-
richtsgeschehen teilnehmen, zum Beispiel beim Outdoor-Unterricht, 
beim Theaterspielen, beim Experimentieren im Physiksaal, beim di-
gitalen Unterricht im Informatikraum oder bei sportlichen Aktivitäten. 
Dir. Anita Fröhlich informierte interessierte Eltern über die Aktivitäten 
und speziellen Angebote der Schule, wie zum Beispiel auch die fle-
xible und kostengünstige Nachmittagsbetreuung. Bei einem Rund-
gang konnten auch die Eltern das hervorragend ausgestattete Ge-
bäude besichtigen und sich von den modernen Unterrichtsmethoden 
überzeugen. Weitere Informationen und Fotos finden Sie unter: 
www.nmsdobersberg.ac.at 

Gesunde Jause in der Volksschule 
 
 Als Teilnehmer an der „Gesunden Volks-
schule“ gibt es in der Volksschule jeden zweiten 
Montag Obst– und Gemüsekisterl in der großen 
Pause. Geliefert werden die Kisterl vom Nahver-
sorger ADEG Stumvoll. Das erste Kisterl hat die  
Gemeinde finanziert. Gerne nehmen die Kinder 
das Angebot an. Jeden zweiten Donnerstag 
kommt die Bäckerei Hofstätter in die Volksschu-
le, wo sich die Kinder frisches Gebäck kaufen 
können. 
 

Workshop zum Thema Ernährung 
 
 Im Rahmen des Sachunterrichts in der 
Volksschule gestaltete Diätologin Michaela 
Perzi einen Workshop zum Thema „Gesundes 
Essen“.  
In den 3 Stationen, 
 
 Ernährungspyramide befüllen 
 Zuckerwürfel Lebensmitteln zuordnen 
 Obst- und Gemüsequartett 
 
durften die Kinder viel über Ernährung lernen. 
 

http://www.nmsdobersberg.ac.at
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Aktuell:  
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Aktuell:  Ortserneuerungsverein Karlstein 

Ortserneuerungsverein startet durch 
 
 Der Vorstand des Ortserneuerungsvereines Karl-

stein an der Thaya traf sich zur Herbst-Arbeitssitzung.  

Wir freuen uns sehr, dass wir zwei junge und engagierte 

Vorstandsmitglieder begrüßen dürfen.  

Jasmin Buxbaum unterstützt als Obfrau-Stellvertreterin 

und Patrick Datler als Kassier den Vorstand. 

Besprochen wurden die Projekte für das Jahr 2023, viele 

neue Ideen und Vorschläge wurden erarbeitet. Die Sit-

zung diente auch dazu, dass bereits vorhandene Leitbild zu besprechen 

und verschiedene Meinungen auszutauschen. 

Wir starten voller Motivation in das nächste Arbeitsjahr. 

Falls Interesse an Mitarbeit oder weiteren Informationen besteht, ist es 

jederzeit möglich, eine Email an ortserneuerung@gmx.at zu senden oder 

sich direkt an ein Vorstandsmitglieder zu wenden. 

 Im Bild: Obfrau Andrea 
Allinger, Obfrau Stellvertrete-
rin Jasmin Buxbaum, Schrift-
führer Böhm Markus, Kassier 
Patrick Datler 

mailto:ortserneuerung@gmx.at
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Aktuell:  
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 Heimatkundliche Nachrichten 

Karl Wanko 
 

Curt Dietzschold – „Vater der Fachschule“ 
(Uhrmachergeschichte, 2.Teil) 

 
 Im vorigen Beitrag sind wir in der Geschichte der Uhrmacherei im 
Horologenland von den Anfängen bis zum ersten Höhepunkt um 1830/40 
gekommen. 
 In der Zeit der Hochkonjunktur hatte sich eine gewisse Sorglosigkeit 
eingestellt. Die Uhrenerzeugung war stehen geblieben, man hatte das Vor-
wärtsstreben und die Verfeinerung der Produktion verlernt. Es ist allemal 
leichter, einen Höhepunkt zu erreichen, als sich dann auf der Höhe zu hal-
ten. Die Revolution 1848 und die folgenden Kriegsjahre schüttelten die 
Wirtschaft in der Monarchie. Dazu kam die übermächtige Konkurrenz aus 
dem Schwarzwald, mit welcher die Karlsteiner weder in der Qualität noch 
im Preis mithalten konnten.  
 Die Uhren dieser Zeit verlangten trotz ihrer Einfachheit einen sehr 
hohen Arbeitsaufwand. Die Räder aus Messing sowie die Zapfen und 
Triebstöcke mussten in die Holzwellen eingebaut werden. Eine Uhrmach-
erfamilie konnte wöchentlich bis zu 10 Uhren bauen, daran hatte die oft 
vielköpfige Familie täglich mindestens 10 Stunden zu arbeiten und erreich-
te dabei nur einen Verdienst von ca. einem Gulden (vielleicht etwa 10 € ?).  
 Dennoch gab es prominente Kunden und Beziehungen bis nach 
Konstantinopel (Istanbul), wie der Karlsteiner Uhrmacher Josef Demmer 
berichtet: „Den 27.September 1855 war seine Exzellenz der Statthalter von 
Niederösterreich Dr. Emminger bei mir und bestellte eine Repetieruhr, wel-
che ich am 6.Oktober nach Raabs getragen habe. Den 7.Oktober 1858 
habe ich zwei Repetieruhren und zwei Kuckucksuhren zur Ausstellung 
nach Feldsberg (Valtice) eingeschickt und habe die kleine bronzene Ver-
dienstmedaille erhalten. Den 11.Jänner 1859 sind von Karlstein die ersten 
Probeuhren nach Konstantinopel eingeschickt worden – von mir, von Alois 
Demmer, Josef Seybezeder, Franz Lengenfelder und Franz Breuer von 
Thuma.“ 
 Diese Versuche zur Belebung des Absatzes blieben leider erfolglos. 
In den zwölf Jahren von 1854 bis 1866 nahm die Zahl der gewerblichen 
Uhrmacher rapide ab, von 81 auf 32, in Karlstein allein von 40 auf 18.     
 In der Not wandte man sich an die Regierung. Die Initiative dazu war 
von Franz X. Hofbauer ausgegangen. Sein abenteuerlicher Lebensweg 
wurde schon einmal in den Gemeinde-Nachrichten beschrieben: 1821 in 
Rossa geboren, hat er die Maurerei und die Uhrmacherei gelernt, heiratete 
in Thures ein, diente 20 Jahre (bis 1862) bei der Artillerie und betrieb da-
nach im Karlsteiner Schloss eine Uhrmacherwerkstätte. Gemeinsam mit 
Josef Demmer richtete er ein Gesuch um Unterstützung, zunächst an die 
nö. Statthalterei und schließlich direkt an den Kaiser (vielleicht hatte er 
durch seinen Militärdienst einen guten Zugang – er selbst aber wurde bald 
Polier beim Bau des Kunsthistorischen Museums). 
 Auf dieses Gesuch hin kam 1867 der Regierungsbeauftragte Ritter 
von Dorn nach Karlstein, prüfte die Verhältnisse und erstattete der Regie-
rung einen 11 Seiten umfassenden Bericht, worin er zur Verbesserung der 
Produktionsmethoden die Schaffung einer Musterwerkstätte vorschlug.  
 Uneinigkeit der Interessenten und wichtigere politische Probleme 
(der Ausgleich mit Ungarn, die Durchführung des Reichsvolksschulgeset-
zes u.a.) ließen den Rettungsversuch im Sande verlaufen. Erst nach sechs 
Jahren gab es einen neuerlichen Anlauf, betrieben vom Karlsteiner Bürger-
meister Carl Kittinger sen. (Vater des bekannten Politikers), der auch 
selbst Uhren herstellte (Abbildung „Kittinger-Uhr“ 1861). Notdürftig in ei-
nem ehemaligen Stall untergebracht, wurde 1873 eine Lehrwerkstätte ein-
gerichtet, geleitet vom Schwarzwälder Uhrmacher Gerhard Kern, einem 
Fachmann der Holzuhrenerzeugung. 

 Im Bild: Kittinger-Uhr 1861 
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 Aktuell: 
HTL Karlstein 

 

 

 

 
Heimatkundliche Nachrichten 

  1874 wurde die Lehrwerkstätte in eine Fachschule für 
Uhrenindustrie umgewandelt und dafür ein neues Ge-
bäude gebaut. Es stand an der Stelle des heutigen Schüler-
Wohnheimes an der Sieghartser Straße. Auf dem Bild  
sieht man, dass der Schlossturm damals noch ein Kegel-
dach hatte (von der alten Brücke aus gesehen, etwa von 
dort, wo sich heute das Mühlbachstüberl befindet). 
 Erster Leiter der Schule war Heinrich Fischer aus 
Wien. Er war zwar ein tüchtiger Uhrmacher, konnte aber 
die Fachschule nicht zu besonderer Blüte bringen. Der Un-
terricht war noch wenig strukturiert, es wurden Holzuhren 
hergestellt und Bestandteile, die man an die Karlsteiner 
Uhrmacher verkaufte – ein Zwischending von Schule und 
Staatsbetrieb also. Direktor und Werkmeister wurden vom 
Staat entlohnt, die Werkstätten arbeiteten aber auf Rech-
nung des „Spar- und Vorschußvereines Karlstein“, der den 
Gewinn an seine Mitglieder auszahlte. Heute undenkbar, 
auch damals unhaltbar. 1878 wurden Direktor und Werkmeister entlassen. 
Die Schule stand vor der Auflösung.  
 Dass es nicht so weit kam, ist Curt Dietzschold zu verdanken, der 
1879 zum Direktor bestellt wurde. Er stammte aus Dresden und brachte 
als Diplom-Maschinenbauingenieur reiche Erfahrung im Bau von Präzisi-
onsuhren mit, die er in Glashütte, dem Mekka der deutschen Uhrmacher-
kunst, gesammelt hatte. Er war auch ein Pionier und anerkannter Fach-
mann für mechanische Rechenmaschinen. Hatte die Fachschule anfäng-
lich nur dazu gedient, der Karlsteiner Uhrmacherei aus der Krise zu hel-
fen, so wurde sie unter Dietzscholds Leitung zu einer Ausbildungsstätte 
für ganz Österreich – die erste Uhrmacher-Fachschule in der ganzen Mo-
narchie! Dietzschold organisierte die dreijährige Fachschule neu und 
schuf das Konzept für den Fachunterricht. 1881 stand der Lehrplan fest, 
man unterrichtete wöchentlich mehr als 60 Stunden, davon 50 in der 
Werkstätte. Theoretische Gegenstände waren Geometrie und Techni-
sches Zeichnen, Mechanik und Physik, Algebra, Material-, Uhren- und 
Maschinenkunde, Geschäftsaufsätze, Buchführung sowie Stilistik und 
Rondschrift. Dietzschold schrieb Bücher, diese hatten großen Einfluss auf 
die deutschen und deutschsprachigen Uhrmacherschulen, wo auch sein 
(Karlsteiner) Lehrplan bald  übernommen wurde.  
 Seine Persönlichkeit und seine Beziehungen zur Uhrenwirtschaft 
zogen weitere tüchtige Leute nach Karlstein: den Nürnberger Werkmeister 
Paul Hellmuth, Johann Triska und Reinhold Pilz aus Wien sowie den ehe-
maligen Direktor der Genfer Uhrmacherfachschule Oskar Enzmann.  
 Die Schülerzahl stieg sehr rasch und erreichte 1886 die Zahl 54, et-
wa die Hälfte davon aus Niederösterreich (und Wien), der Rest verteilte 
sich auf weitere Kronländer der Monarchie von Schlesien bis Dalmatien, 
zwei Schüler kamen aus der Schweiz, je einer aus Deutschland und aus 
Russland. 20 Schüler waren Söhne von Uhrmachern. Die Schüler muss-
ten selbst die Bestandteile für ihre Uhren herstellen, auch Lagersteine dre-
hen und polieren, usw. Obwohl oft beim Licht von Petroleumlampen gear-
beitet werden musste, wurden Spitzenleistungen an Präzision erbracht. 
Sonntag war gemeinsamer Kirchgang nach Münchreith (die Karlsteiner 
Kirche wurde erst 1898 gebaut), der Direktor und die definitiven Lehrer 
waren in Uniform und trugen den Degen. Nach dem Gottesdienst ging es 
wieder an den Unterricht. 
 Bald fand die Schule internationale Anerkennung, Fachprominenz 
aus Paris und Budapest kam nach Karlstein. Im Jahr 1900 wurde ein 
Fähnrich der k.k. Marine zum Studium der Behandlung von Seechronome-
tern nach Karlstein abkommandiert. Bereits 1894 arbeiteten Absolventen 
der Schule in London, Paris, Hamburg, Leipzig, München, in der Schweiz 
und in Ungarn. 

 Im Bild: Das erste Fach-
schulgebäude an der Stelle 
des heutigen Internats 

 Im Bild: Uhr von Curt Dietz-
schold, ausgestellt im Uhren-
museum Karlstein 
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 Dietzschold leitete die Schule von 1879 bis 1903, also in deren ers-
ten Viertel-Jahrhundert. Ab 1900 vertrat den bereits Erkrankten und Erblin-
deten sein langjähriger Weggefährte Oskar Enzmann, Nachfolger als Di-
rektor wurde Prof. Alois Irk. Dietzscholds Haus war das erste jenseits der 
Thaya (heute Raabser Straße 3 / Fam. Philipp). Im Ruhestand übersiedelte 
er nach Krems, wo er 1922 starb.  
 Curt Dietzschold kann man mit Recht als „Vater der Fachschule“ be-
zeichnen. Als man im Zuge der Bautätigkeit in Karlstein neue Straßenna-
men brauchte, schlug ich eine „Curt-Dietzschold-Straße“ vor. Anstatt die-
ses schwierigen Namens wurde daraus schlicht der „Stranweg“.  
 Im nächsten Beitrag geht es um die ersten Karlsteiner Uhrenfabriken. 

Herr Franz Perzi aus Griesbach 
feierte seinen 80. Geburtstag. 
Vizebürgermeister Matthias Kitz-
ler, Ortsvorsteherin Daniela 
Stumvoll und die Familie gratu-
lierten ihm dazu herzlich. 
  
  Im Bild: OV Daniela Stumvoll, 
Robert Perzi, Vbgm. Matthias 
Kitzler, Perzi Franz, Alexander, 
Michaela, Bernhard und Pauline 

 

Bäckerei Hofstätter 
 

Schillerstraße 9 
3822 Karlstein 
Tel. 02844/319 

 

 

Wir wünschen frohe 

Weihnachten und alles Gute 

fürs neue Jahr! 
 

 

Montag bis Samstag: 06.45 - 12.00 Uhr 
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 Aktuell:  Jubilare, Todesfälle und Geburten 

Jubilare 2022 
 

 

Diamantene Hochzeit 
 
Elfriede und Friedrich RINDER Karlstein 
  
 

Goldene Hochzeit 
 
Marie und Wilhelm RESL Hohenwarth 
Erika und Johann LEBERSORGER Thuma 
 
 
  

90. Geburtstag 
 
Liselotte STANZER Karlstein 
Maria MASCHER Karlstein 
Ernst POLLMANN Karlstein 
Ernestine KAINZ Karlstein 
Wilhelmine VEJPRAVA Karlstein 
Willibald DANZINGER Schlader 
 

85. Geburtstag 
 
Eduard REISINGER Thuma 
Robert FISCHER Thuma 
Eduard STROHMER Karlstein 
Irmgard RAFF Münchreith 
Josefine JUNGMANN Obergrünbach 
 
 
80. Geburtstag 
Waltraud NEULINGER Karlstein 
Ing. Wilhelm LOIBL Karlstein 
Günther OPPEL Karlstein 
Erich DATLER Karlstein 
Johanna WAGNER Griesbach 
Elfriede FANTER Thuma 
Magdalena HITZ Obergrünbach 
Ernst DEMMER Thures 
Elfriede FELLINGER Eggersdorf 
 

Wir ersuchen alle Ehepaare, 
die im Jahr 2023 Goldene, 
Diamantene oder Eiserne 
Hochzeit feiern, dies beim 
Gemeindeamt bekannt 
zu geben. 

Nicht mehr unter uns 
15. Nov. 2021 bis 20. Nov. 2022 

Paula BABISCH, Göpfritzschlag 
Ernst BAUER, Goschenreith 
Elfriede HAHN, Karlstein 
Johann DANETSCHEK, Griesbach 
Cornelia TESTORY, Hohenwarth 
Erika ALBRECHT, Thuma 
Heinz Hans SIMETH, Thuma 
Karl EDER, Münchreith 
Hildegard HÜNDLER, Göpfritz-
schlag 
Karl HODA, Karlstein 
Erna HOFSTÄTTER, Karlstein 
Josef WAIS, Thuma 
Horst HÖLBLINGER, Thuma 
Paul WOLF, Schlader 
Johanna DANGL, Karlstein 
Franziska BERNTRAG, Münchreith 
Paula PICHLER, Karlstein 
Anna HORA, Griesbach 
Marianne KADRNOSCHKA, Karl-
stein 
Ingrid DEJCMAR, Obergrünbach 
Ernst FISCHER, Thures 
Franz WILDMANN, Griesbach 
Willibald WAGNER, Griesbach 
Roman PINKERT, Karlstein 
Gerlinde SCHANDL, Wertenau 
Silvia WAGNER, Thuma 
Josef FANTER, Karlstein 
Hildegard NEMETH, Goschenreith 

Unsere jüngsten Einwohner (Nov. 2021 bis Nov. 2022) 

Lia DARRER, Karlstein 

Moritz DATLER, Karlstein 

Emilia Eileen WIEDENA, Karlstein 

Melissa Sophie SCHANDL, Wertenau 

Neyla Sanya HANISCH, Göpfritzschlag 

Hannah NIEDERHOFER, Karlstein 

Tatjana RISS, Karlstein 

Karoline LEBERSORGER, Hohenwarth 

Adrian PEUTL, Karlstein 
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Aktuell:  Verschönerungsverein 

Hurra!!!                                                                                                     
Liebe Kinder, 
endlich könnt ihr wieder den Nikolaus treffen! 

Er freut sich schon, euch mit euren Eltern und Großeltern wie-

derzusehen. 

Wann? Am 06. 12. 2022 ab 17:30 Uhr  
 

Wo? Parkplatz Raiffeisen Bank in Karlstein 

 

Du guter alter Nikolaus, 
du Freund der Kinder nah und fern, 

leer Deinen Sack am 06. 12. bei uns aus, 

wir alle haben dich so gern. 

Es gelten die gültigen Covid – 19 Bestimmungen 

wünscht euch das Team 

vom Verschönerungs-

verein  
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Verschönerungsverein 
Aus den Pfarren Im Bild: 

Erntedankfest in Obergrün-
bach 
 
Am 1.10. fand das Erntedankfest in 
Obergrünbach mit anschließendem 
Pfarrheurigen statt. 
 
Im Bild: Pfarrer MMag. Kasimir Tyrka, 
Ministranten David und Elias Höbinger 
und Valentina und Lukas Strobl 

 Im Bild: Hl. Messe zu 

Allerheiligen in Karlstein 

 

 danach Andacht und 

Segnung beim Krieger-

denkmal! 

Verschönerungs- 
verein  
 
Der Verschönerungsver-
ein dekoriert zu jeder 
Jahreszeit passend den 
Ort Karlstein! Ein herzli-
ches Dankeschön dafür! 
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Im Bild:  Im Bild: Verschönerungsverein 
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 Im Bild: Geburten 
Vortrag Darmgesundheit 

 

Susanne Pfabigan und Jürgen Lebersor-
ger aus Hohenwarth freuen sich über die 
Geburt von Töchterchen Karoline. GR Aloi-
sia Koll gratulierte im Namen der Gemeinde 
ganz herzlich dazu. 
 
 Im Bild: Susanne Pfabigan mit Töchter-
chen Karoline, Jürgen Lebersorger 

Thomas Böhm und Jennifer Riss aus 
Karlstein freuen sich über die Geburt von 
Tatjana. Zu diesem freudigem Anlass 
gratulierte GGR Maria Premm mit einem 
Geschenk. 
 
 Im Bild: Thomas Böhm und Jennifer 
Riss mit Töchterchen Tatjana 
nicht im Bild: GGR Maria Premm 

Gesunder Darm 
 
 Am 17. November lud die Ge-
sunde Gemeinde Karlstein zum Vor-
trag „Darmgesundheit“ ins G‘wölb 
Obergrünbach. Die Referentin Stefa-
nie Mader-Wagner brachte sehr pra-
xisorientiert und unterhaltsam, was 
unserem Darm gut tut. Nach dem the-
oretischen Teil genossen die Teilneh-
merInnen gesunde Aufstrichbrote. 
 
 Im Bild: Bürgermeister Siegfried 
Walch, GR Aloisia Koll, Diätologin Ste-
fanie Mader-Wagner, Michaela Perzi, 
GGR Maria Premm, Walter Hausber-
ger 
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Sonstiges:    

Bereitschaftsdienst  

der praktischen Ärzte: 

08.00 bis 14.00 Uhr 

 

Ordinationszeit mit Termin-

vereinbarung: 

09.00 bis 12.00 Uhr 

 

In dringenden Fällen, während 

der Nachtstunden oder  

sonstiger Nichterreichbarkeit 

Ihres Hausarztes rufen Sie 

bitte den 

Zentralen Ärztenotruf: 

Tel. 141 oder 144 

Ärztebereitschaftsdienst  

              Ärztedienst             Dezember 22 / Jänner 23 

3.-4.12.22 Dr. Kiril Kirilov Hauptstraße 2b 
3820 Raabs/Thaya 02846/200 

8.12.2022 Dr. Vanessa 
Kreuter 

Schlossplatz 2 
3812 Groß Sieg-

harts 
02847/40344 

10.-11.12.2022 Dr. Kathrin 
Hofbauer 

Raabserstraße 5 
3824 Großau 02846/354 

17.-18.12.2022 MR Dr. Andreas 
Gradwohl 

Ludweis 65 
3762 Ludweis 02847/4200 

24.-26.12.2022 Dr. Pallisch  
Angelika 

Schlossplatz 2 
3812 Groß-
Siegharts 

02847/40333 

31.12.22-
1.1.2023 

MR Dr. Andreas 
Gradwohl 

Ludweis 65 
3762 Ludweis 02847/4200 

6.-8.1.2023 Dr. Christoph 
Döller 

Hauptstraße 14 
3822 Karlstein 02844/276 

14.-15.1.2023 Dr. Pallisch  
Angelika 

Schlossplatz 2 
3812 Groß-
Siegharts 

02847/40333 

21.-22.1.2023 Dr. Kiril Kirilov Hauptstraße 2b 
3820 Raabs/Thaya 02846/200 

28.-29.1.2023 Dr. Vanessa 
Kreuter 

Schlossplatz 2 
3812 Groß Sieg-

harts 
02847/40344 

KOSTENPFLICHTIG: 
 

Restmüll, Grünschnitt,  
Altreifen und  
Windschutzscheiben, 
Bauschutt 

Öffnungszeiten Gemeindeamt: 
Montag - Mittwoch jeweils von 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
Freitag von 08.00 - 13.00 Uhr 
 

Sprechstunde des Bürgermeisters: 
Donnerstag von 08.00 - 10.00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung 

Gemeindezeitungstermine für das Jahr 2023 

Öffnung Strauchschnittlager und ASZ 
 

Das Strauchschnittlager bei der Zach-Schottergrube und das ASZ haben an fol-
genden Tagen geöffnet: 
Mittwoch 14.12.2022  12:45 bis 16:15 Uhr 
Freitag 16.12.2022  14:45 bis 17:00 Uhr 
Mittwoch 11.01.2023  12:45 bis 16:15 Uhr 
Freitag 20.01.2023  14:45 bis 17:00 Uhr 
Mittwoch 25.01.2023  08:30 bis 12:00 Uhr 
 

Achten Sie bitte bei der Anlieferung am Strauchschnittlager darauf, dass nur kleine 

Bäume, Äste und Sträucher zwischengelagert werden dürfen und kein Grünschnitt 
oder sonstiges Material! 

1. Ausgabe:    erscheint am 25.01.2023       Unterlagenschluss: 10.01.2023 
2. Ausgabe:    erscheint am 29.03.2023       Unterlagenschluss: 14.03.2023 
3. Ausgabe:    erscheint am 24.05.2023       Unterlagenschluss: 09.05.2023 
4. Ausgabe:    erscheint am 26.07.2023       Unterlagenschluss: 11.07.2023 
5. Ausgabe:    erscheint am 27.09.2023       Unterlagenschluss: 12.09.2023 
6. Ausgabe:    erscheint am 29.11.2023       Unterlagenschluss: 14.11.2023 
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